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©djrcincrftreif fReucnburg.
$mifd)en ben @djrcincrmei=
meiftern unb ben Arbeitern
ift am ©amstag eine ©er=
ftänbigung erhielt roorben,
monad) bie Slrbcit am 9J?on=

tag 2Rorgen mieber aufgenommen tourbe. ®ic Arbeiter
berjidjten anf itjrc gotberung, buff ibnett bie 9 §trbcit§=
ftunben am ©amStag als jefjnftiinbtge Slrbeit bejaht
roerben, bie SOÎeifter bewilligten ifjnen eine ©efamtloljn»
ert)öt)ung oon fieben fßrojent.

üersdtiedenes.
233t)ttcw itttb Seetalcr ©etucrbenuSftcünng. ®ie 93er=

fammlung beS |>anbroerfer= unb ©ewerbeoereinS Ober*

wgnen* unb ©eetal befdjlofj bie Slbtjaltung einer ©ewerbe»

auSfteEung pro fperbft 1906, infofern baS nötige ©arantie»
ïapital oon 4000 gr. aufgebracht roirb unb oon ©eite
ber Herren ^nbuftrieEen, fpanbmerfer unb ©ewerbe=
treibenben eine ^Beteiligung am Unternehmen jugefidjert
mirb. SUS 21uSfteEungSort rourbe 9Î ein ad) geroä^lt,
welches fein weitläufiges gentralfchuUiauS unb feine
ïurnfjaEe ju biefem .jjroede unentgeltlich jur Verfügung
ftelit. ®eS ferneren würbe beftimmt, baff ein eoentueEer

^Reingewinn je jur .g>älfte ber ©ereinSfaffe jufaEe unb

ben |)anbwerferfd)uten unb gemeinnützigen 2lnftalten bes

©ejirfeS jugewenbet werben folle.
©nniDcfcu in ©ertt. ®er ©emeinberat ber ©tabt

©ern beantragt bent ©tabtrat, bie ©rftellung ber >Çufv

gängerbrüde ©cf)önau=Äird)enfelb nach bauamtlidjem ^3(an
unb ßbftenooranfchlag unb unter SInnatjme ber Ueber-
nahmSofferte ber KonjtruftionSwerfftätte ïf). ©eil & So.
in Priens für bie ©ifenfonftruftion fei ju befdjliefjen unb
bem ©emeinberate ein ÄapitaloorfcEjufj oon 39,034 gr.
ju gewähren, ber innerhalb ber oier ^atjre 1907—1910
auS bem ©etriebSbubget refunbiert werben foE.

©auwefen ht ©afel. ®er ©rofje 5Rat l)at in feiner
"2)onnerStagSfihung obne Dppofition einftimmig einen
Ärebit oon 148,000 gr. bewiüigt für bie erften ©or
arbeiten jum ©au einer fpafenanlage, welche
jwifdjen ber ©aSfabrif unb ber elfdffifrf>en SanbeSgrenje
an bem linïen 9i()einufer erftetlt wirb. ©egierungSrat
9îeefe als ©orfteher beS ©aubepartementS unb ber
SRinifter beS Innern, ©egierungSrat 2öuEfcf)teger, befür=
werteten mit aber ©nergie bie ©ewiüigung beS ÄrebiteS.
®ie ©rofjfrf)iffaf)rt auf bem Dberrtjein jwifcf)en ©trafp
bürg unb ©afel {)abe nun baS ©tabiunt beS ©erfucheö
hinter fid) unb eS gelte jetzt, biefen für ®eutfcf)tanb wie für
©afel unb bie ganje ©ctjweij fo oorteilhaften natürlichen
ffiertet)rSweg rationeE auszunützen. ©orberfjanb hanble es

fid) um ben ©au eines QuaiS tängS bem @chiffmül)Ie=
areal unb um ©ornabme oon iMuSbaggerungcn im $Iufj=
bett. ®iefen Arbeiten, welche jeht jur .{jeit ï>eS niebrigfteti
SBafferftanbeS teid)t ausgeführt werben fönnen, werbe

Schreinerstrcik Neucnburg.
Zwischen den Schrcinermei-
meistern und den Arbeitern
ist am Samstag eine Ver-
ständigung erzielt worden,
wonach die Arbeit am Mon-

tag Morgen wieder anfgenommen wurde. Die Arbeiter
verzichten auf ihre Forderung, daß ihnen die 9 Arbeits-
stunden am Samstag als zehnstündige Arbeit bezahlt
werden, die Meister bewilligten ihnen eine Gesamtlohn-
erhöhung von sieben Prozent.

i>er;»iêàne5.
Wpncn- »nd Seetalcr Gewerbeausstellnng. Die Ver-

sammlung des Handwerker- und Gewerbevereins Ober-

wynen- und Seetal beschloß die Abhaltung einer Gewerbe-
ausstellung pro Herbst 1906, insofern das nötige Garantie-
kapital von 4000 Fr. aufgebracht wird und von Seite
der Herren Industriellen, Handwerker und Gewerbe-
treibenden eine Beteiligung am Unternehmen zugesichert
wird. Als Ausstellungsort wurde Rein ach gewählt,
welches sein weitläufiges Zentralschulhaus und seine

Turnhalle zu diesem Zwecke unentgeltlich zur Verfügung
stellt. Des ferneren wurde bestimmt, daß ein eventueller
Reingewinn je zur Hälfte der Vereinskasse zufalle und

den Handwerkerschulen und gemeinnützigen Anstalten des

Bezirkes zugewendet werden solle.
Bauwesen in Bern. Der Gemeinderat der Stadt

Bern beantragt dem Stadtrat, die Erstellung der Fuß-
gängerbrücke Schönau-Kirchenfeld nach bauamtlichem Plan
und Kostenvoranschlag und unter Annahme der Ueber-
nahmsofferte der Konstruktionswerkstätte Th. Bell à Co.
in Kriens für die Eisenkonstruktion sei zu beschließen und
dem Gemeinderate ein Kapitalvorschuß von 39,034 Fr.
zu gewähren, der innerhalb der vier Jahre 1907—1910
aus dem Betriebsbudget refundiert werden soll.

Bauwesen in Basel. Der Große Rat hat in seiner
Donnerstagssitzung ohne Opposition einstimmig einen
Kredit von 148,000 Fr. bewilligt für die ersten Vor-
arbeiten zum Bau einer Hafenanlage, welche
zwischen der Gasfabrik und der elsässischen Landesgrenze
an dem linken Rheinufer erstellt wird. Regierungsrat
Reese als Vorsteher des Baudepartements und der
Minister des Innern, Regierungsrat Wullschleger, besür-
worteten mit aller Energie die Bewilligung des Kredites.
Die Großschiffahrt auf dem Oberrhein zwischen Straß-
bürg und Basel habe nun das Stadium des Versuches
hinter sich und es gelte jetzt, diesen für Deutschland wie für
Basel und die ganze Schweiz so vorteilhaften natürlichen
Verkehrsweg rationell auszunützen. Vorderhand handle es

sich um den Bau eines Quais längs dem Schiffmühle-
areal und um Vornahme von Ausbaggerungen im Fluß-
bett. Diesen Arbeiten, welche jetzt zur Zeit des niedrigsten
Wasserstandes leicht ausgeführt werden können, werde
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fobann ber Sau bet eigentlichen |)afenanlage folgen. ®ie
Pâne unb Äoftenberecßnungen für bie fpafenanlage fotlen
bem ©roßen tRate näcßften§ oorgelegt merben. ®iefe
Seßörbe werbe fid) bann aud) barüber p entfdjeiben
haben, ob ein großes fpafenbaffin anplegen fei, ober ob

man fid) oorläufig mit bem 2lu§bau eines bloßen 8anb=
ungSplaßeS bi§ put Soltaplaß begnügen roolle. SSoit

fpetrn ÎHeefe mürbe befonbers betont, bag bie auf ber
SBafferftraße piifcßen Strafiburg unb Safel oorlpnbenen
natürtidjen unb fünftlicßen .öinberniffe (MeSfcßroellen,
Scßiffbrücfen unb fefte Srücfen) für bie ©roßfcßiffaßrt
fein nennenSroerteS größeres fpemmnis bebeuten, ba man
aud) unterhalb Strasburg mit gleichen Serhättniffen p
redjnen habe, oi)ne baß baburcß ber ScßiffaßrtSoerfeßr
roefentließ ungünftig beeinflußt roerbe. Seibe Sîebner
miefen barauf f)in, baß ber ©üteroerfeßr im pfünftigen
SaSler |)afen ßinter beinjenigen oon Straßburg=Mhl
unb üölannßeim nicht prücffteßen bürfte.

— ®er SonntagSpïauberer ber „9tat. 3tg.". fügt
biefer SRitteilung bei :

©inen füßnen Schritt hat ber ©roße 9îat getan; er
trat entfcßloffen auf ba§ Sftpinßafentßema ein unb ent=

roicfelte in tester Sitpng eine SJlarinefreunblicßfeit, bie

felbft betn beutfcßen 9feicß§fanjlet ffürft Süloro imponieren
muß. ®a gab§ feine langen ©rörterungen, ob rooht
©nglanb in ber Slnlage unfereS |)afen§ eine Scßäbigung
feiner Stellung pr See erblicfett fönne; auch feine

^anprplattenreben mit breißig ©entimeter ®urcßfcßlag§=
traft burcßjitterten bie Suft. Scßlanf'roeg mürbe ber
erfte Mebit für unfere SJfariitebauten bei ber Scßiffmüf)le
beroiltigt; baö .öäfelein roirb jroar oorerft nur Hein an
gelegt merben, entfprecßenb unferer beseitigen älusftetlung
„Mnb unb Mmft", aber fpäter mirb e§ roachfen. Da§
St. $of)ann§quartier unb Meinhüningen merben fo§mo=

politifch; man mirb bort bereinft hallänbifd), englifd),

.^eitting („SJfeijferblatt") Str. 38

portugiefifch unb erft noch pfäljifdf) reben, unb im 2Birt§=
hau§ „pr ßbelen £eerjade" gibtS jeben SamStag Slbenb
gefocßte SeeßunbSftoßen, ipofelfleifd) mit ScßiffSptiebad
unb im £ran fcßrointmenbe Stocfßfcßpnglein. Scßaufeln
fid) rechte unb lint's im 9fßein bie Kämpfer unb fcßütteln
fie ficß oor Vergnügen, im republifanifcßen SBaffer au§-
ruhen p bürfen, fo barf aud) bie 33erbinbung piifcßen
beiben Ufern nicht fehlen; bie ^reirofenbrücfe mirb
fommen, eße mir e§ un§ oerfeßen.

ScßnlßanSban Solotßurii. ($orr.) ©ernäß ®emeinbe=
befcßluß nom 15. Quti 1905 mürbe oor furjetn piifcßen
ben feinerjeit für ißre ScßulßauSpläne prämierten 2lrcßi=
teften ©ifcßoff & SDBeibeli in St. ©allen, anberfeitS @e=

brüber ®. u. S. ^rößlicßer in $irma größlidßer & Sößne
in Solotßurn eine engere ^ßlanfonfurrenj eröffnet. @e=

ftüßt auf bas ©utacßten oon ßrn. ißrofeffor ®r. ©ull,
5lrd)iteft in 3"rid), ber ba§ prüfet! $rößlicßer als ba§

pr SluSfüßrung geeignetft empfießlt, überträgt ber ®e=

meinberat ber $irma größlicßer & Sößne bie 2lu§ar=
beitung ber ißläne, fomie Sauleitung. ®a§ ScßulßauS,
infl. 3turnßalle, foil auf bie Summe oon $r. 700,000

p fteßen fommen.

Sainuefcn in Olfen. $ie pntrate Sage unferer Stabt
roirb immer meßt oon ißrioaten, fpanbelsleuten unb Qn=

buftriellen p Ofußen gepgen. So ßat bie $aßl ber
©inmoßner in ben leßten $aßren ftarf pgenommen unb
aueß bie Stabt ßat fieß naeß allen Seiten auSgebeßnt.
®a§ $nbuftriequartier erhält ficßtlicßen 3uroa^§ an neuen
©tabliffementen, bie alten merben oergrößert unb fämt'
litße fteßen gegemoärtig mit einer bebeutenben 2lrbeiter=

pßt in gutgeßenbem ©etrieb. 2lucß bie feßroeiprifeßen
Sunbeêbahnen finb baran, ißre äßerfftätten au§pbeßnen,
um barin neue ißerfonenmagen p erftellen. OJÎan fprießt
auch oon ber ©rrießtung einer Sofomotiofabrif.

0lten mirb, ma§ feine inbuftrielle unb eifenbaßnlicße
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sodann der Bau der eigentlichen Hafenanlage folgen. Die
Pläne und Kostenberechnungen für die Hafenanlage sollen
dem Großen Rate nächstens vorgelegt werden. Diese
Behörde werde sich dann auch darüber zu entscheiden
haben, ob ein großes Hafenbassin anzulegen sei, oder ob

man sich vorläufig mit dem Ausbau eines bloßen Land-
ungsplatzes bis zum Voltaplatz begnügen wolle. Von
Herrn Reese wurde besonders betont, daß die auf der
Wasserstraße zwischen Straßburg und Basel vorhandenen
natürlichen und künstlichen Hindernisse (Kiesschwellen,
Schiffbrücken und feste Brücken) für die Großschiffahrt
kein nennenswertes größeres Hemmnis bedeuten, da man
auch unterhalb Straßburg mit gleichen Verhältnissen zu
rechnen habe, ohne daß dadurch der Schiffahrtsverkehr
wesentlich ungünstig beeinflußt werde. Beide Redner
wiesen darauf hin, daß der Güterverkehr im zukünftigen
Basler Hafen hinter demjenigen von Straßburg-Kehl
und Mannheim nicht zurückstehen dürfte.

— Der Sonntagsplauderer der „Rat. Ztg.", fügt
dieser Mitteilung bei:

Einen kühnen Schritt hat der Große Rat getan; er
trat entschlossen auf das Rheinhafenthema ein und ent-
wickelte in letzter Sitzung eine Marinefreundlichkeit, die

selbst dem deutschen Reichskanzler Fürst Bülow imponieren
muß. Da gabs keine langen Erörterungen, ob wohl
England in der Anlage unseres Hafens eine Schädigung
seiner Stellung zur See erblicken könne; auch keine

Panzerplattenreden mit dreißig Centimeter Durchschlags-
kraft durchzitterten die Luft. Schlankweg wurde der
erste Kredit für unsere Mariuebauten bei der Schiffmühle
bewilligt; das Häselein wird zwar vorerst nur klein an-
gelegt werden, entsprechend unserer derzeitigen Ausstellung
„Kind und Kunst", aber später wird es wachsen. Das
St. Iohannsquartier und Kleinhüningen werden kosmo-

politisch; man wird dort dereinst holländisch, englisch.

.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 3S

portugiesisch und erst noch pfälzisch reden, und im Wirts-
Haus „zur fidelen Teerjacke" gibts jeden Samstag Abend
gekochte Seehundsstotzen, Pökelfleisch mit Schiffszwieback
und im Tran schwimmende Stockfischzünglein. Schaukeln
sich rechts und links im Rhein die Dampfer und schütteln
sie sich vor Vergnügen, im republikanischen Waffer aus-
ruhen zu dürfen, so darf auch die Verbindung zwischen
beiden Ufern nicht fehlen; die Dreirosenbrücke wird
kommen, ehe wir es uns versehen.

Schillhansbau Solvthnrn. (Korr.) Gemäß Gemeinde-
beschloß vom 15. Juli 1905 wurde vor kurzem zwischen
den seinerzeit für ihre Schulhauspläne prämierten Archi-
tekten Bischofs Weideli in St. Gallen, anderseits Ge-
brüder E. u. K. Fröhlicher in Firma Fröhlicher â Söhne
in Solothurn eine engere Plankonkurrenz eröffnet. Ge-
stützt auf das Gutachten von Hrn. Professor Dr. Gull,
Architekt in Zürich, der das Projekt Fröhlicher als das

zur Ausführung geeignetste empfiehlt, überträgt der Ge-
meinderat der Firma Fröhlicher à Söhne die Ausar-
beitung der Pläne, sowie Bauleitung. Das Schulhaus,
inkl. Turnhalle, soll aus die Summe von Fr. 700,000
zu stehen kommen.

Bauwesen in Ölten. Die zentrale Lage unserer Stadt
wird immer mehr von Privaten, Handelsleuten und In-
dustriellen zu Nutzen gezogen. So hat die Zahl der
Einwohner in den letzten Jahren stark zugenommen und
auch die Stadt hat sich nach allen Seiten ausgedehnt.
Das Jndustriequartier erhält sichtlichen Zuwachs an neuen
Etablissementen, die alten werden vergrößert und sämt-
liche stehen gegenwärtig mit einer bedeutenden Arbeiter-
zahl in gutgehendem Betrieb. Auch die schweizerischen
Bundesbahnen sind daran, ihre Werkstätten auszudehnen,
um darin neue Personenwagen zu erstellen. Man spricht
auch von der Errichtung einer Lokomotivfabrik.

Ölten wird, was seine industrielle und eisenbahnliche
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Stellung anbelangt, entfcßieben nocß einer großem Se=

beutung entgegengehen.

$er Umbau ber ©ifenbabttbritcfe bet Anbelßngett ift
in Singriff genommen. Stuf beiben Ufern finb beträcßü
iid)e ieile beS .^olzgerüfteS, auf bem baS neue @ifen=

iderf montiert roerben foil, errichtet ; biefeS roirb fobann
nad) gertigftellung roäßrenb einer Aacßt auf bie alten
Pfeiler gefcïjoben raerben.

$>er Umbau bcr Äirtfje Dbcrriet (Oitjcintai) finbet
nacß ben plänen oon Arcßiteft 31. ©aubp in Aorfcßacß
ftatt, ber befanntlicf) in ben legten Qaßren eine ganze
SReibje monumentaler Sauten in ber Dftfcßweiz auSge=

füßrt ßat.

Verurteilung beb îerroriéntub gegen Arbeitswillige.
3)as VezirfSgericßt St. ©allen oerurteilte ben Arbeiter=
fefretär Pöfcßenftein megen eines gegen bie Arbeitswilligen
wäßrenb beb ScßlofferftreifeS gerid^teten injuriöfen Ar=
tifelS ju $r. 150 ©elbbuße, ju fämtlicßen gericf)t§= unb
außergericßtlicßen Soften unb zur ïragung ber Soften
für bie publication beb Urteitb im „St. ©aller ïagbl."
unb ber „Dftfcßweizer. Arbeiterzeitung".

Son biefem Urteil roirb man in weiten Greifen mit
Sefriebigung Kenntnis genommen haben. ®er oon ben
Streifenben jeroeilen gegen bie meßt aubftänbigen Ar=
beiter ausgeübte ïerroriSmuS oergiftet unfere fojialen
Verßältniffe fdfjon zu lange; eb ift in ber £at gut, baß
bab ©ericßt einmal mit allem Aacßbrucf fonftatierte, baß
überhitzter agitatorifcßer Seibenfcßaft benn bocß auch in
biefer Aicßtung meßt atleb erlaubt ift.

®er Projeß ift eine inbirefte ffolge beb Scßloffer=
ftreifb, ber oom Slai bib SRitte 3uni b. $. in St. ©allen
ftattfanb. ber am 23. $uni unter bem Vorfiße oon
ßanbammann Sftäcßler abgehaltenen ©inigungbfonferenj
Zroifcßen ben Scßloffermeiftern unb ben ©efellen mürben
nic^t blob bie Soßnbifferenzen bereinigt, fonbern eb mürbe
aucß eine Seftimmung in bab protofoll aufgenommen,
nacß ber ©efellen, bie am Streif teilgenommen hatten,
oon ben SÖteiftern nicht gemaßregelt werben burften unb
nad) ber aud) oon einer nachhangen preßpolemif abge=

fehen roerben follte. -troßbem erfcßien in bem oom Ar=
beiterfefretär fbanS 33öfcßenftein rebigierten „Sorbeten"
am 24. Quni ein rebaftioneller Artifel, ber bie Slrbeitb^

roilligen, bie am Scßlofferftreif nicht teilnahmen, oeran=
laßte, Silage gegen Vöfcßenftein ju erheben. Qn biefem
injuriöfen Artifel heißt eb u. a.: „®er Scßlofferftreif
ift beenbigt. SecßS SSocßett ftanben bie Arbeiter im
AuSftanbe, fedh§ SBocßen im Kampfe gegen eine oom
^anbroerfbmeifteroerein oerßeßte Slleifterfcßaft, gegen bie

Polizei unb gegen eine Anzaßl Streifbrecßer, ben ge=

roohnten Verrätern an ber Arbeiterfache ©b märe
allerbingb bie lU/sfiünbige Arbeitszeit ebenfallb burcßge=
brüdt roorben, mären bie Streifbrecher, biefe $ubaffe,
meßt geroefen. ®ie ßeit mirb leßren, welche Selohnung
biefelben oon ben DJieiftern für ihre an ben Aebenfollegen
begangene Scßurferei erhalten."

©egen biefen Artifel unb bie in bemfelben entßaU
tenen Aubbrüde, wie Streifbrecßer, Serräter, $ubaffe
unb Scßurferei, erhoben nun bie Arbeitswilligen gegen
Vöfcßenftein, ber bie Autoricßaft beb fraglichen Artit'elS
anerfennt, Strafflage auf Vefcßimpfung im Sinne oon
Art. 107, 3iff^ 3 beb St. ®. « S. in Serbinbung mit
Art. 108 (Segehung burd) bie ®rucferpreffe).

©in jmeiteb gerid)tlid)eb And)jpiel zum St. ©alter
Sdjloffcrftreif. ®er Scßlofferftreif oom oergangenen
fjrüßjaßr hol neben bem Preßprozeß Vöfcßenftein noch
ein weitereb, nicßt minber intereffanteb gericßtlicßeS Stach-
fpiel gezeitigt, mit welchem fid) tester Sage bie ©ericßt§=
fommiffion St. ©allen zu befcßäftigen hutte.

Sei Seginn beb Schlofferftreifb, Anfangb SOtai 1905,
oeranlaßten ftreif'enbe Arbeiter einen taubftummen
Scßloffergefellen zur Unterzeichnung einer ©rflärung, in
welcher fiel) berfelbe zu einer ftonoentionalftvafe oon
100 gr. z» ©unften beb SJtetallarbeiteroerbanbeb oer-
pflichten mußte für ben fÇall, baß er bie Arbeit wieber
aufnehmen würbe. ®er betreffenbe Scßloffergefelle nahm
jebod) fchon am nädjften 3)age bie Arbeit bei feinem
SJteifter, bem er in großer Anßänglicßfeit zugetan war,
wieber auf, bie ooreilige Unterzeichnung ber erwähnten
©rflärung bebauernb. daraufhin betrieb ihn ber 2JîetaU=

arbeiteroerbanb feßon im Aiai für bie ftonoentionalftrafe,
Zog aber bie Setreibung auf erfolgte Sefcßwerbe ßin
wieber zurücf unb maeßte ben j^all beim Sermittleramte
anhängig. Süoßbem fid) bie Streifenben, an ißrer Spiße
Öerr Arbeiterfefretär Söfcßenftein, am 15. j}uni in ber
unter bem Soifiß bes £>errn ßanbammann ®r. SJiäcßler
abgehaltenen Sermittlungsfonferenz unterfcßriftlicß oer=
pflichtet hatten, bie Arbeitswilligen in feiner SBeife meßr
Zu beläftigen, tonnten fie fid) nießt enthalten, bie Älage
auf Sezaßlung ber Honoentionalftrafe bei ber ©ericßt§=
fommiffion St. ©allen einzuleiten.

Stii Urteil oom 11. ®ezember ßat inbeffen bie @e=

ricßtSfommiffion bie Älage beS SOtetallarbeiteroerbanbeS
beS gänzlicßen abgewiefen unter Ueberbinbung ber Soften
an bie ^läger)cßaft. Xle SJlotioierung beS Urteils geßt
ßauptfäcßlid) baoon auS, baß bie Kläger an ber erwäßn=
ten StreifoermittlungSf'onferenz eigentlich auf bie Mage
oerzießtet hätten unb baß beShatb beren Anßängigma(ß=
ung unb ©eiteroerfolgung gegen gute ïreu unb ©tauben
oerftoße. („ïagblatt".)

©in neuer ^tibnftricziueig bat fid) tu Siglen einge=

bürgert, nämlich bie ©ifenmöbelfabrifation. ®ie feit einem
Qaßre befteßenbe §abrif Spießiger & ©o. ßat innert
eines QaßreS fcßöne ©tfolge errungen unb mußte bereits
bie ^abrifaitlage erweitern.

Söafferuerforguug Aibnu. j)n Üiibau ßat fieß eine

„SeelänbifdjePBafferoerforgungSgenoffenfcßaft" gegrünbet,
bie bureß ©rftellung einer §ocßbrudwafferoerforgungS=
anlage mittelft elef'trifcßer ober anberer SetriebSart bie

Semoßner aller an baS äBerf anfdßließenben Drtfdßaften
mit gefunbem $rinf= unb Sraucßwaffer zu oerforgen
bezweeft. ®er Sorftanb, ber zugleich SetriebSfommiffion
ift, befteßt auS ben fp|). Aleç. Scßneiber in Aibau, als
Präfibent, Subolf Herzog in Sellntunb, als Sizepräf.
unb Äaffier, ^oßann Spicßti, ßeßrer in îâuffeten, als
Sefretär, j^riebrieß Aegerter in Scßroabernau unb ©rnft
©rütter in ABorben, leßtere zwei als Seifißer.

SBafferuerforgung Settlad). ®ie ©emeinbeoerfamm-
lung befeßloß bie ©rftellung einer allgemeinen SPaffer=
oerforgung mit ^pbrantenanlage. 'Sie Auslagen für
baS Söerf finb auf zWa 40,000 fÇr. berechnet.

^»pbrantenantage lluteroaz. ®ie ©emeinbeoerfamm=
lung befeßloß bie ©rftellung einer neuen fppbrantenanlage.

Söaffcmerforgnitg bei ftonftanz. ©egenmärtig wirb
ein größeres SCBafferoerforgungSprojeft für biefe ©egenb
erwogen. ®ie Ofegierung will baS für bie zu erbauenbe
$rrenanftatt nötige PBaffer zwifeßen Staab unb @gg auS
bem Ueberlingerfee in ein Àeferooir auf bie AllmannS=

Mise au concours.
Le poste de mécanicien des nouveaux abat-

toit s de La Chaux-de-fonds est mis au concours.
Les inscriptions seront reçues d'ici au 5 Janvier 1906

à 6 heures du soir à Direction de Police (Hôtel Communal),
Serre 23, où le cahier des charges pourra être consulté. 3032

H 4629 C Conseil Communal.
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Stellung anbelangt, entschieden noch einer größern Be-
deutung entgegengehen.

Der Umbau der Eisenbahnbrücke bei Andelfingeu ist
in Angriff genommen. Auf beiden Ufern sind beträcht-
liche Teile des Holzgerüstes, auf dem das neue Eisen-
werk montiert werden soll, errichtet; dieses wird sodann
nach Fertigstellung während einer Nacht aus die alten
Pfeiler geschoben werden.

Der Umbau der Kirche Obcrriet (Rheintal) findet
nach den Plänen von Architekt A. Gaudy in Rorschach
statt, der bekanntlich in den letzten Jahren eine ganze
Reihe monumentaler Bauten in der Ostschweiz ausge-
führt hat.

Verurteilung des Terrorismus gegen Arbeitswillige.
Das Bezirksgericht St. Gallen verurteilte den Arbeiter-
sekretär Böschenstein wegen eines gegen die Arbeitswilligen
während des Schlofferstreikes gerichteten injuriösen Ar-
tikels zu Fr. 150 Geldbuße, zu sämtlichen gerichts- und
außergerichtlichen Kosten und zur Tragung der Kosten
für die Publikation des Urteils im „St. Galler Tagbl."
und der „Ostschweizer. Arbeiterzeitung".

Von diesem Urteil wird man in weiten Kreisen mit
Befriedigung Kenntnis genommen haben. Der von den
Streikenden jeweilen gegen die nicht ausständigen Ar-
beiter ausgeübte Terrorismus vergiftet unsere sozialen
Verhältnisse schon zu lange; es ist in der Tat gut, daß
das Gericht einmal mit allem Nachdruck konstatierte, daß
überhitzter agitatorischer Leidenschaft denn doch auch in
dieser Richtung nicht alles erlaubt ist.

Der Prozeß ist eine indirekte Folge des Schlosser-
streiks, der vom Mai bis Mitte Juni d. I. in St, Gallen
stattfand. In der am 23. Juni unter dem Vorsitze von
Landammann Mächler abgehaltenen Einigungskonserenz
zwischen den Schlossermeistern und den Gesellen wurden
nicht blos die Lohndifferenzen bereinigt, sondern es wurde
auch eine Bestimmung in das Protokoll aufgenommen,
nach der Gesellen, die am Streik teilgenommen hatten,
von den Meistern nicht gemaßregelt werden durften und
nach der auch von einer nachherigen Preßpolemik abge-
sehen werden sollte. Trotzdem erschien in dem vom Ar-
beitersekretär Hans Böschenstein redigierten „Vorboten"
am 24. Juni ein redaktioneller Artikel, der die Arbeits-
willigen, die am Schlosserstreik nicht teilnahmen, veran-
laßte, Klage gegen Böschenstein zu erheben. In diesem
injuriösen Artikel heißt es u. a, : „Der Schlosserstreik
ist beendigt. Sechs Wochen standen die Arbeiter im
Ausstande, sechs Wochen im Kampfe gegen eine vom
Handwerksmeisterverein verhetzte Meisterschaft, gegen die

Polizei und gegen eine Anzahl Streikbrecher, den ge-
wohnten Verrätern an der Arbeitersache Es wäre
allerdings die iN/fftündige Arbeitszeit ebenfalls durchge-
drückt worden, wären die Streikbrecher, diese Judaffe,
nicht gewesen. Die Zeit wird lehren, welche Belohnung
dieselben von den Meistern für ihre an den Nebenkollegen
begangene Schurkerei erhalten."

Gegen diesen Artikel und die in demselben enthal-
tenen Ausdrücke, wie Streikbrecher, Verräter, Judasse
und Schurkerei, erhoben nun die Arbeitswilligen gegen
Böschenstein, der die Autorschaft des fraglichen Artikels
anerkennt, Strafklage auf Beschimpfung im Sinne von
Art. 107, Ziffer 3 des St.-G.-B. in Verbindung mit
Art. 108 (Begehung durch die Druckerpresse).

Ein zweites gerichtliches Nachspiel zum St. Galler
Schlosscrstreik. Der Schlosserstreik vom vergangenen
Frühjahr hat neben dem Preßprozeß Böschenstein noch
ein weiteres, nicht minder interessantes gerichtliches Nach-
spiel gezeitigt, mit welchem sich letzter Tage die Gerichts-
kommission St. Gallen zu beschäftigen hatte.

Bei Beginn des Schlosserstreiks, Anfangs Mai 1905,
veranlaßten streikende Arbeiter einen taubstummen
Schlossergesellen zur Unterzeichnung einer Erklärung, in
welcher sich derselbe zu einer Konventionalstrafe von
100 Fr. zu Gunsten des Metallarbeiterverbandes ver-
pflichten mußte für den Fall, daß er die Arbeit wieder
aufnehmen würde. Der betreffende Schlossergeselle nahm
jedoch schon am nächsten Tage die Arbeit bei seinem
Meister, dem er in großer Anhänglichkeit zugetan war,
wieder auf, die voreilige Unterzeichnung der erwähnten
Erklärung bedauernd. Daraufhin betrieb ihn der Metall-
arbeiterverband schon im Mai für die Konventionalstrafe,
zog aber die Betreibung auf erfolgte Beschwerde hin
wieder zurück und machte den Fall beim Vermittleramte
anhängig. Trotzdem sich die Streikenden, an ihrer Spitze
Herr Arbeitersekretär Böschenstein, am 15. Juni in der
unter dem Vorsitz des Herrn Landammann Dr. Mächler
abgehaltenen Vermittlungskonferenz unterschristlich ver-
pflichtet hatten, die Arbeitswilligen in keiner Weise mehr
zu belästigen, konnten sie sich nicht enthalten, die Klage
auf Bezahlung der Konventionalstrafe bei der Gerichts-
kommission St, Gallen einzuleiten.

Mit Urteil vom 11. Dezember hat indessen die Ge-
richtskommission die Klage des Metallarbeiterverbandes
des gänzlichen abgewiesen unter Ueberbindung der Kosten
an die Klägerschaft. Die Motivierung des Urteils geht
hauptsächlich davon aus, daß die Kläger an der erwähn-
ten Streikoermittlungskonferenz eigentlich auf die Klage
verzichtet hätten und daß deshalb deren Anhängigmach-
ung und Weiterverfolgung gegen gute Treu und Glauben
verstoße. („Tagblatt".)

Ein neuer Industriezweig l»at sich in Biglen einge-
bürgert, nämlich die Eisenmöbelfabrikation. Die seit einem

Jahre bestehende Fabrik Spychigerà Co. hat innert
eines Jahres schöne Erfolge errungen und mußte bereits
die Fabrikanlage erweitern.

Wasserversorgung Nidan. In Nidau hat sich eine
„Seeländische Wasseroersorgungsgenossenschaft" gegründet,
die durch Erstellung einer Hochdruckwasserversorgungs-
anlage mittelst elektrischer oder anderer Betriebsart die

Bewohner aller an das Werk anschließenden Ortschaften
mit gesundem Trink- und Brauchwasser zu versorgen
bezweckt. Der Vorstand, der zugleich Betriebskommission
ist, besteht aus den HH. Alex. Schneider in Nidau, als
Präsident, Rudolf Herzog in Bellmund, als Vizepräs,
und Kassier, Johann Spichti, Lehrer in Täuffelen, als
Sekretär, Friedrich Aegerter in Schwadernau und Ernst
Grütter in Warben, letztere zwei als Beisitzer.

Wasserversorgung Bcttlach. Die Gemeindeversamm-
lung beschloß die Erstellung einer allgemeinen Waffer-
Versorgung mit Hydrantenanlage. Die Auslagen für
das Werk sind auf zirka 40,000 Fr. berechnet.

Hydrantcnanlagc Untervaz. Die Gemeindeversamm-
lung beschloß die Erstellung einer neuen Hydrantenanlage.

Wasserversorgung bei Konstanz. Gegenwärtig wird
ein größeres Wasserversorgungsprojekt für diese Gegend
erwogen. Die Regierung will das für die zu erbauende
Irrenanstalt nötige Waffer zwischen Staad und Egg aus
dem Ueberlingersee in ein Reservoir auf die Allmanns-

Me su eonealli'8
>.e posts lie mvosnioisn lies uouvesu» skst»
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Des inscriptions seront rexues ,1'ici nu S ^snsien igilk

à 6 keures «Zu soir à Direction âe Dolice (Hôtel Dommunàl),
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ï)ôt)e pumpen laffen unb oon t)ier aug gleichjeitig bie
©emeinben Slllmanngborf, ©taab, @gg unb Söollmatingen
mit bem nötigen SBaffer oerforgen.

©iit Dcmatteê Sdjtuctjcrborf. ®ag fteine ®orf ©t.
Segier bei SSioiê am ©enferfee ift buret) feine präcf)=

tige Sage tioctjberüfjmt. ®ag atleg ift nid)t ber |)aupt«
anjiehunggpuntt für biefeg ®orf, bag oon ganjen ©d)aren
oon Sefuctjern aufgefuetjt roirb; bie fpauptfaepe ift näm«
tid) bie, baff fict) t)ier eine ganje iReitpe oon Käufern
befinbet, bie ein ©ot)n biefeg Dorfes mit porträtg,
©jenen aug bem 23olfgteben unb Äarrifaturen in ^ol)Ie
ittuftriert t)at. Seiber fehlen in biefer ©ammtung noct)

manche Käufer, roeit einjetne ®orfberoof)ner eg ftd) oer«
beten baben, baß man auet) itjre Käufer „bcfct)iniert".
®er SJlater ift ein wahrer Äünftler, ber jetjt oon feiner
Slrbeit in bem ftitlen ®örfd)en augrufjt ; fein Stame ift
31. Seguin, ber oor ettoa 8 galjren mit ber Slugführung
feiner originellen gbee begonnen I)at; auf SBänben,
genfterläben, fpaug« unb ©tatltüren, in allen möglichen
©den unb SSinfeln entftanben bie ©eftalten unb ©jenen,
boct) fo füt)n auch alle Silber hingeworfen erfreuten,
bie 3Jîeifterf)anb oerleugnet fid) nicht unb bag ift eg,

roag t)auptfäd)licJ) ben grembenftrom nad) biefern ®örf«
eben geleitet bat. ®te ©ingeborenen finb jetjt altcrbingg
babinter gefommen, wag ber eigentliche 31njiel)ung§punft
für ihren Drt ift, unb fetjt möchten fie alle gern ihre
fpäugdjen mit fold)en Silbern gefchmüdt haben, aber

jetjt mill |jerr Seguin nicht mehr.

®te Seruialtung ber Stnbt SJtailanb bat ein um«

faffenbeg Programm aufgearbeitet für bie U m to a n b=

lung unb ben Slugbau ber gefamten ©ifenbahn«
anlagen, ber Sabnhöfe, ©noeiterung ber ©trafen,
Serlegung beg ©d)la_d)thofeg, ©ebulhaufbauten jc. Slttein

in ben nachften fünf fahren fotlen über 60 fDtillionen
Sire aufferorbentlicbe Slufgaben gemacht merben, oon
benen ritnb 45 Sftittionen burch eine neue 3lnleihe auf«

gebracht merben. ®er ptan für ben Umbau ber ©ifen«
bahnanlagen umfaßt bie Serlegung ber jetggen ©üter«
unb ißerfonenbabnhöfe in entferntere ©tabtgegenben, unb
bie Slufhebung ber jetzigen, bie ©ntmidlung ber ©tabt
hemmenben 9tingba()n. ®er neue 3entralbahnl)of roirb
nicht roeit baiter bem jetzigen, im Sorben ber ©tabt
auf bem Serrain ber Srotter=9tennbabn erbaut werben,
unb ift al§ eine j3oct)babn«ftopfftation gebad)t.

Sont oberfchlcfifdjcn Btttf« »«b Slcimorft. infolge
ber guten Sefchäftigung ber gnbuftrie, fpejiell ber
SDteffinginbuftrie, h^rrfdjt nach bem „Sresl. ©en. 3lnj."
auf bem oberfchtefifctjen 3mfraartte eine erfreuliche Stad)«

frage, ©erabeju glänjenb ift bie Sage beg Sohjinfmarïtef,
roährenb bie greife für 3infbled)e weniger oorteilbaft
finb, immerhin finb jebod) auch te^tere nod) alf auf«
reidjenb ju bejeidjnen. 31ud) bie greife für Slei, Slei«

röhren unb Steche haben eine außergewöhnliche £>öf)e

erreicht. ®er Stbfatj ift fehr flott, Seftänbe finb nirgenbf
oorhanben.

internationale Ausstellung in Mailand 1000.

Um oerfchiebene 31nfragen oon ©eite unferer Sefer
auf einmal ju beantworten, laffen wir folgenbe amtliche
Selanntmadjung über ©pejial SBettberoerbe hi®*
abbruden :

®er fchweijerifche ©eneraltomntiffär bringt ben girier«
effenten jur Äenntnif, baß roährenb ber Slugfteltung in
SJtailanb auf oerfdjiebenen ©ebieten eine 21nja()l inter«
nationale SBettberoerbe ftattfinben roerben. ®a§ Stälfere
geht auf ber folgenben Ueberfidß h®roor:

Abteilung Landwirtschaft. — internationale Gartenbau«

Ausstellung.
Semporäre Sßettberoerbe.

Früchte unb ©emüfe, oom 14. big 19. gutti influfioe.
Früchte, oom 22. big 28. September inllufioe.
©emüfe, oom 1. big 8. Ottober, influfioe.
©brifanthemen, oom 21. big 31. Ottober intlufioe.
Slblauf ber 31nmelbunggfrift : 28. gebruar 1906.

permanente 3lu§ftellung.
Serfchiebene SBettberoerbe : 31nmelbunglfrift roie oben.

Internationale Wettbewerbe für Obstbau mit
permanenter Ausstellung.

Sier SBettberoerbe für Obftbäume. Slnmelbunggfrift :
©nbe ®ejember 1905.

Wettbewerb für Deüorationskunst.
Wohnungseinrichtungen.

Söettberoerb um ben töniglichen preig oon 10,000
grauten für bie oollftänbige @inrid)tung einer prioat«
roobnung.

Slnmelbunggfrift : ©nbe Slooember 1905, oorbehältlid)
ber Slugbebnung auf ©nbe ®ejember.

Wettbewerb für Kunstgewerbe. Arbeitsballe.
äöettberoerb um ben töniglichen preig oon 10,000

grauten für ein gabritationgoerfaf)ren, eine 9Jiafd)ine
ober einen Slpparat, bie fid) alg 3ieul)eit charatterifieren
unb bereu Slnroenbung für bie nationale Probuttion
ober Solfgroirtjchaft gtalieng oom größten Sorteile fein
tonnte. — 3lblauf ber Slnmelbunggfrift: 30. Stpril 1906.

Wettbewerb für sanitäre hygiene.
SSettberoerb um ben töniglid)en preig oon 5000

granten für bie befte ©inrichtung jum Sertrieb oon
reiner SJtild) in ben beoölferten Zentren. — Stblauf ber
Slnmelbunggfrift: 31. ®ejember 1905.

Wettbewerb für eiektrizität.
SBettberoerb um ben töniglichen preig oon 5000 gr.

für einen ©lettrijitätgmeffer für ©tröme oon bof)er
©pannnng. - Slblauf ber Slnmelbunggfrift : 31. ®ej. 1905.

j^oUadanfabrik Jorgen
WiLH. BUtUiVIANN.

Aeltestes Etablissement dieser Branche in der Schweiz.
Vorzüglich eingerichtet. |1082a 05

Holzrolladen aller Systeme.

Bolljalousien
mit eiserner Federwalze

Patent + 30973.
Die Rolljalousien mit Federwalze

beanspruchen von allen Verschlüs-
sen am wenigsten Platz. Die Hand-
habung ist sehr einfach u. prak-
tisch. Das System wird besonders
für Schulhäuser u. Fremden-Hotels
anderen Verschlüssen vorgezogen.

Zugjalousien.
Rollschutzwände. Jalousieladen.

Ausführung Je nach Wunsch In ein-
helmischem, nordischem oder über-

seeischem Holze.

Vertreten
Herr Fritz Loeliger-Jenny, Basel,

Margarethenstrasse No. 99.

Herr Robert Hänsler, Bern, I Herr Emil Zürcher, Bau-
Beaumont Werdtwog 17. | meister. Heiden.
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höhe pumpen lassen und von hier aus gleichzeitig die
Gemeinden Allmannsdorf, Staad, Egg und Wollmatingen
mit dem nötigen Wasser versorgen.

Ein bemaltes Schwcizcrdorf. Das kleine Dorf St.
Legier bei Vivis am Genfersee ist durch seine präch-
tige Lage hochberühmt. Das alles ist nicht der Haupt-
anziehungspunkt für dieses Dorf, das von ganzen Scharen
von Besuchern aufgesucht wird; die Hauptsache ist näm-
lich die, daß sich hier eine ganze Reihe von Häusern
befindet, die ein Sohn dieses Dorfes mit Porträts,
Szenen aus dem Volksleben und Karrikaturen in Kohle
illustriert hat. Leider fehlen in dieser Sammlung noch

manche Häuser, weil einzelne Dorfbewohner es sich ver-
beten haben, daß man auch ihre Häuser „beschmiert".
Der Maler ist ein wahrer Künstler, der jetzt von seiner
Arbeit in dem stillen Dörfchen ausruht; sein Name ist
A. Beginn, der vor etwa 8 Jahren mit der Ausführung
seiner originellen Idee begonnen hat; auf Wänden,
Fensterläden, Haus- und Stalltüren, in allen möglichen
Ecken und Winkeln entstanden die Gestalten und Szenen,
doch so kühn auch alle Bilder hingeworfen erscheinen,
die Meisterhand verleugnet sich nicht und das ist es,

was hauptsächlich den Fremdenstrom nach diesem Dörf-
chen geleitet hat. Die Eingeborenen sind jetzt allerdings
dahinter gekommen, was der eigentliche Anziehungspunkt
für ihren Ort ist, und jetzt möchten sie alle gern ihre
Häuschen mit solchen Bildern geschmückt haben, aber
jetzt will Herr Beguin nicht mehr.

Die Verwaltung der Stadt Mailand hat ein um-
fassendes Programm ausgearbeitet für die Umwand-
lung und den Ausbau der gesamten Eisenbahn-
anlagen, der Bahnhöfe, Erweiterung der Straßen,
Verlegung des Schlachthofes, Schulhausbauten?c. Allein
in den nächsten fünf Jahren sollen über 60 Millionen
Lire außerordentliche Ausgaben gemacht werden, von
denen rund 45 Millionen durch eine neue Anleihe auf-
gebracht werden. Der Plan für den Umbau der Eisen-
bahnanlagen umfaßt die Verlegung der jetzigen Güter-
und Personenbahnhöfe in entferntere Stadtgegenden, und
die Aufhebung der jetzigen, die Entwicklung der Stadt
hemmenden Niingbahn. Der neue Zentralbahnhof wird
nicht weit hinter dem jetzigen, im Norden der Stadt
auf dem Terrain der Trotter-Rennbahn erbaut werden,
und ist als eine Hochbahn-Kopfstation gedacht.

Vom oberschlcsischcn Zink- und Blcimarkt. Infolge
der guten Beschäftigung der Industrie, speziell der
Messingindustrie, herrscht nach dem „Bresl. Gen. Anz."
auf dem oberschlesischen Zinkmarkte eine erfreuliche Nach-
frage. Geradezu glänzend ist die Lage des Rohzinkmarktes,
während die Preise für Zinkbleche weniger vorteilhaft
sind, immerhin sind jedoch auch letztere noch als aus-
reichend zu bezeichnen. Auch die Preise für Blei, Blei-
röhren und Bleche haben eine außergewöhnliche Höhe
erreicht. Der Absatz ist sehr flott, Bestände sind nirgends
vorhanden.

internationale Ausstellung in Mailantl lyoo.

Um verschiedene Anfragen von Seite unserer Leser

auf einmal zu beantworten, lassen wir folgende amtliche
Bekanntmachung über Spezial - Wettbewerbe hier
abdrucken:

Der schweizerische Generalkommissär bringt den Inter-
essenten zur Kenntnis, daß während der Ausstellung in
Mailand auf verschiedenen Gebieten eine Anzahl inter-
nationale Wettbewerbe stattfinden werden. Das Nähere
geht aus der folgenden Uebersicht hervor:

Abteilung Hauswirtschaft. — Internationale gartendsu-
Aufteilung.

Temporäre Wettbewerbe.

Früchte und Gemüse, vom 14. bis 19. Juni inklusive.
Früchte, vom 22. bis 28. September inklusive.
Gemüse, vom 1. bis 8. Oktober, inklusive.
Chrisanthemen, vom 21. bis 31. Oktober inklusive.
Ablauf der Anmeldungsfrist: 28. Februar 1906.

Permanente Ausstellung.
Verschiedene Wettbewerbe: Anmeldungsfrist wie oben.

Internationale Wettbewerbe für ttbstbau mit
permanenter Ausstellung.

Vier Wettbewerbe für Obstbäume. Anmeldungsfrist:
Ende Dezember 1905.

Wettbewerb für vellorstisnsinmst.
Wohnungseinrichtungen.

Wettbewerb um den königlichen Preis von 10,000
Franken für die vollständige Einrichtung einer Privat-
wohnung.

Anmeldungsfrist: Ende November 1905, vorbehältlich
der Ausdehnung auf Ende Dezember.

Wettbewerb für stunstgewerve. Arbeitshalle.
Wettbewerb um den königlichen Preis von 10,000

Franken für ein Fabrikationsverfahren, eine Maschine
oder einen Apparat, die sich als Neuheit charakterisieren
und deren Anwendung für die nationale Produktion
oder Volkswirtschaft Italiens vom größten Vorteile sein
könnte. — Ablauf der Anmeldungsfrist: 30. April 1906.

Wettbewerb für sanitäre stvgiene.
Wettbewerb um den königlichen Preis von 5000

Franken für die beste Einrichtung zum Vertrieb von
reiner Milch in den bevölkerten Zentren. — Ablauf der
Anmeldungsfrist: 31. Dezember 1905.

Wettbewerb für Clelttrlsität.
Wettbewerb um den königlichen Preis von 5000 Fr.

für einen Elektrizitätsmesser für Ströme von hoher
Spannung. Ablauf der Anmeldungsfrist: 31. Dez. 1905.

Aollàn)àik Morgen
Aoltestes ^tsdlissomont clioser kranokv in clor Tvkwoi?.

Vor?iZA>ick ein^ericlitet. s1982a 05

Hàrollatlen àr 8iàe.
RoIIZ»>0U8»VN

mît «îssimei»
Estent 4. S0S7S.

Ois Lolljalousisn mit Oeâvrwàe
beanspruchen von allen Vsrsctrlns-
sen am wenigsten platr. Ois Lsnà-
balninx ist svìrr eintavk u. praic-
tisod. Oas 8/stem wirà bssenàsrs
für Sckuldäuser n. fremrten-ttoìel»
snàersn Verschlüssen vorzesexen.

Züugjslousien.
kàkàâià. ààlàn.

^uskükrunx je nsck >Vunsck !n e!a-
Iielmlscdem, norâlsckem oâer iN>e>>-

seelscdem Nolie.

Vei-tnstei^i
Herr krits l-mligor-^son?, Laset,

Narxsrstdenstrasss He. 99.

blerr Lodert Lauster, Ssru, l Herr LmII Lürodsr, Lan
Osaumont tVsrütwox 17. > meister. Lstâou.
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